
145.
Technifche

Einzelheiten.

142

gebäude des Bahnhofes zu Lübeck zu, wo die Gleisbrücke als „Perfonengangfl
bezeichnet wird und die Bahnlteigfperre beim Austritt aus den Wartefälen paffiert
werden muß.

11) Wo befondere Bahnhofsausgänge vorhanden find, werden an diefen
Fahrkarten-Prüfungsltellen vorgelehen, außer die Reifenden haben fchon früher—
auf dem Wege von ihrem Zuge nach dem Ausgang —— eine Bahniteiglperre zu
pafiieren.

Fig. 112.

 

Schaubild.

Fig. 113.
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Bahnhofsvorplatz und Droschken-Halteplatz

Grundriß. — 1/‚.„ w. Gr.

Bahnfteigfperre auf dem Bahnhof zu Baden-Baden.

Die technifche Anordnung und Oeftaltung der Bahnlteiglperren ilt nament-
lich eine dreifache:

a) Befindet [ich die Stelle der Fahrkartenprüfung unter Dach, [o ift die
Anordnung die einfachlte, wenn der oder die von den Reifenden zu benutzenden
Bahniteige von letzteren durch eine Schranke abgetrennt lind, wenn in dieier an
geeigneten Punkten lchmale Türen — nur lo breit, daß ein Reifender paifieren
kann — angebracht iind. Diele Türen [ind für gewöhnlich verfehlol'fen und
werden erlt einige Zeit vor Abgang oder vor Ankunft des Zuges geöffnet. An


